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Bei der am 15. und 16. d. M. fortgeſetzten Ziehung der

funften Klaſſe 79ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der erſte Haupt
gewinn von 200,000 Thlr. auf Nr. 104,253 nach Coööln bei
Reimbold 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 75,633 und 77,826
in Berlin bei Meſtag und nach Breslau bei Gerſtenberg; 8 Ge-
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 5303. 11,212. 15,220. 21,942.
52,271. 71,689. 74,949 und 105,960 in Berlin bei Matzdorff
und 2mal bei Seeger, nach Bunzlau bei Appun, Danzig bei
Rotzoll, Merſeburg bei Kieſelbach, Muünſter bei Hüger und nach
Tilſit bei Lowenberg; 50 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1754.
2505. 5997. 6012. 8401. 9654. 12,258. 14,837. 22,0738.
27,069. 80,034. 31,060. 82,466. 838,244. 84,961. 36,271.
39,640. 41,498. 44,241. 46,516. 46,9865. 47,2656. 47,3800.
43,541. 50,758. 51,441. 51,800. 55,508. 65,895. 56,896.
63,997. 67,053. 68,501. 75,770. 76,821. 78,146. 78,458.
78,603. 87,347. 89,692. 91,981. 92,100. 97,867. 98,058.
102,401. 104,873. 104,595. 105,148. 109,908 und 111,488
in Berlin bei Burg, 2mal bei Gronau, bei Matzdorff, bei Se-
curius, 3mal bei Seeger und bei Sußmann, nach Barmen bei
Holzſchuher, Bielefeld bei Honrich, Brandenburg bei Lazarus,
Breslau 2mal bei Cohn, bei Gerſtenberg, bei Holſchau, bei
Jaenſch, 2mal bei Leubuſcher und mal bei Schreiber, Cöln
2mal bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt, Duſſeldorf 3mal bei
Spatz, Erfurt bei Tröſter, Glatz bei Braun, Glogau bei Bam-
berger und bei Levyſohn, Halle bei Lehmann, Landshut bei Nau-
mann, Liegnitz 4mal bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns,
Merſeburg bei Kieſelbach, Muhlhauſen bei Blachſtein, Münſter
bei Lohn, Neiße 2mal bei Jaekel, Neuwied bei Kraetzer, Rati
bor bei Samoje, Stettin 2mal bei Rolin, Stralſund bei Clauſ-
ſen und nach Weſel bei Weſtermann; 60 Gewinne zu 500 Thlr.
auf Nr. 2573. 4800. 4983. 6333. 8011. 8379. 89265. 11,9165.
14,882. 18,654. 19,710. 21,190. 21,736. 23,975. 25,599.
27,906. 31,298. 33,700. 34,946. 36,976. 41,208. 41,614.
47,666. 48,674. 48,988. 49,844. 58,295. 53,778. 538,796.
54,227. 56,488. 58,660. 68,7938. 58,822. 59,716. 62,444.
64,040. 64,615. 66,297. 67,704. 68,151. 71,282. 71,247.
74,452. 76,711. 77,770. 77,872. 78,488. 79,859. 81,093.
81,234. 865,272. 91,764. 98,329. 99,769. 101;128. 104,487.
104,971. 108,881. und 110,564 in Berlin 2mal bei Alevin, bei
Borchardt, 2mal bei Burg, bei Gewer, bei Klage, bei Meſtag,

2mal bei Moſer, bei Securius und 6mal bei Seeger, nach Bar-
men bei Holzſchuher, Breslau bei Gerſtenberg, 4mal bei Hol-
ſchau, 4mal bei Leubuſcher und 3mal bei Schreiber, Cöln 4mal
bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt, Drieſen bei Abraham,
Frankfurt bei Salzmann, Hagen 2mal bei Roeſener, Halle 2mal
dei Lehmann, Jſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei
Burchard und bei Heygſter, Krakau bei Rehefeld, Magdeburg
2mal bei Brauns, bei Elbthal und 3mal bei Roch, Mannsfeld
bei Schuünemann, Muhlhauſen bei Blachſtein, Neuwied bei
Kraetzer, Neumarkt bei Wirſieg, Prenzlou bei Herz, Stargard
bei Hammerfeld, Stettin bei Rolin, Weſel bei Weſtermann und
nach Zeitz bei Zuürn; 98 Gewinne zu 200 Thlr. auf Rr. 1101.
8042. 8654. 8918. 9072. 11,119. 11,682. 18,146. 20,8 12.
20,589. 20,968. 21,048. 24,891. 25,056. 25,192. 26,249.
26,721. 29,587. 29,769. 81,081. 32,854. 38,242. 34615
86,515. 88,280. 88,798. 43,775. 48,938. 44485. 46 7562.
46,816. 48,581. 49,159. 49,349. 49,711. 50,178. 50801.
52,122. 57,230. 57,607. 58,996. 59,032. 59,733. 60,090.
60,156. 61,847. 64.755. 65,286. 65,296. 66,477. 67,084.
67,698. 68,845. 68,989. 69,059. 69,946. 70,566. 72279.
72,693. 73,029. 74,7 12. 76,309. 76,689. 78,079. 79,827.
79,8658. 88,282. 88,488. 84,246. 84,280. 86,708. 88,702,
89,524. 91,244. 92,175. 93,909. 100,246. 101,792. 101,980.
102,664. 104,701. 104,830. 105,136. 105,360. 106 205.
106,355. 106,481. 106,694. 108,662. 109,396. 109 606.,
110,250 und 111,995.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 17. Mai 1839.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 17. Mai. Des Königs Maj. haben den bis-
herigen Geheimen Ober-Rechnungs Rath von Reitzenſtein
zum Geheimen Finanz- Rath und vortragenden Rath in der
zweiten Abtheilung des Miniſteriums des Königlichen Hauſes zu
ernennen und die darüber ausgefertigte Beſtallung Allerhöchſt
ſelbſt zu vollziehen geruht.

Berlin, d. 18. Mai. Se. Maj. der König haben dem
Herzogl. Sachſen Meiningenſchen MedizinalRath Dr. Jahn
in Meiningen den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe zu verlei-
hen geruht,



Se. Maj. der König haben dem Hof und Dom Prediger
Sack hierſelbſt den Charakter eines Ober Konſiſtorial Rath
Allergnädigſt beizulegen und das diesfällige Patent fur denſelben
Allerhöchſteigenhändig zu vollziehen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den bisher als SpezialKom-
miſſarius im Bezirke der General Kommiſſion zu Stendal be
ſchäftigten Ober Landesgerichts Aſſeſſor von Bonin zum Re-
gierungs Rath und Juſtitiarius bei der General- Kommiſſion zu
Stargard zu ernennen und die daruber ausgefertigte Beſtallung
Allerhöchſt zu vollziehen geruht.

Des Königs Majeſtät haben dem im Bezirke der General
Kommiſſion zu Stendal beſchäftigten Vermeſſungs-Reviſor Tietz
zu Halberſtadt den Charakter als Hofrath beizulegen und das
darüber ausgefertigte Patent Allerhöchſt zu vollziehen geruht.

Se. Königl. Hoh. der Großherzog von Mecklen-
burg-Strelitz iſt von Reu-Strelitz hier eingetroffen und in
die fur Hoöchſtdenſelben in Bereitſchaft gehaltenen Zimmer im
Königl. Schloſſe abgeſtiegen.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Magdeburg iſt der
Kandidat des Predigtamts, Johann Friedrich Driedrich,
zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Schonfeld und Reh
berg, Diözes Sandau, berufen und beſtätigt worden.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt iſt der Kan-
didat des Predigt Amts, Wilhelm Jmmanuel Meffert,
aus Suhl, zu der evangeliſchen Pfarrſtelle zu Bruchſtedt, im
Kreiſe Langenſalza, berufen und beſtätigt worden.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiche General der Kavallerie
und General -Adjutant, Graf von Witt, iſt von hier nach
Frankfurt a. M. abgereiſt.

Der Wirkliche Geheime Ober Medizinal Rath und Prä
ſident des Kuratoriums fur die Krankenhaus und Thierarznei-
perſ tegendelten Dr. Ruſt, iſt von hier nach Schleſien
abgereiſt.

Merſeburg, d. 15. Mai. Jm Jahre 1838 ſind im Re
gierungs-Bezirk Merſeburg folgende neue Fabriken
und gewerbliche Etabliſſements ins Leben getreten, als:
10 Tuchfabriken, darunter eine mit Spinnerei, 8 Tuchſcheere-
reien mit Cylinder, 2 Poſamentier Waaren Fabriken, 1 Pa-
pierfabrik, 1 Gypsfabrik, 1 Fabrik chemiſcher Präparate, 1
Fadennudeln-Fabrik, 1 CigarrenSpinnerei, 3 Bierbrauereien.
Eingegangen ſind dagegen im verfloſſenen Jahre 1 Tuchfa-
brik, 1 Wachslicht- und Wachsſtockfabrik, 1 Porzellanmalerei
und Buchdruckerei.

Die in den vormals ſaächſiſchen Theilen des RegierungsBe-
zirks Merſeburg vorhandenen Privat Berg und Huütten-
werke, welche nicht unter der Aufſicht des königl. Ober Berg-
Amts ſtehen, haben im Jahre 18388 produzirt: a) die vorhande-
nen 11 Eiſenſtein-Bergwerke an Eiſenſteinen 7176 Tonnen à

Scheffel und 1040 Fuder zu 30 Kubikfuß, b) 5 Eiſenhütten
werke 43,117 Ctr. Roh, Reif- und Stab Eiſen, ſo wie an
Gußwaaren, c) ein Kupferhammer 2760 Ctr. Geſchirrkupfer,
d) 1 Alaun und Vitriol-Erz-Gräberei 506 Ctr. Alaun und 186
Ctr. Vitriol-Erz, 1 Antimonium-Werk 516 Tonnen à 4Schef-
fel Antimonium-Erz, 1 Flußſpathgrube 6876 Tonnen à 4
Scheffel Flußſpath, g) 2 Salzbergwerke 34874 Tonnen à 4Schef-
fel Dungeſalz, 1 Pulovermuhle 150 CEtr. Pulver, i) 125
Braunkohlen Grabereien 668,6565 Tonnen à 4 Scheffel und
250,000 Stück Steine, 30 Torfgräbereien 91504 Klafter à
108 Kubikfuß und 7,305,086 Stuck Steine.

In vierzehn Städten des Regierungs-Bezirks Merſeburg
ſind bis jetzt Mäßigkeits-Vereine, zum Theil in Verbin-
dung mit Sittengerichten, zu Stande gekommen, ſo wis auch
in mehreren Kreiſen auf dem Lande. Der in dem Kreiſe Tor
gau ins Leben gerufene Verein zur Verbeſſerung des
Geſindes hat ſeine Wirkſamkeit in einer großen Ausdehnung
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geſtattet.

begonnen und iſt durch das Merſeburger Regierungszur Rachahmudg empfohlen worden Her Regierungs e Amtoblatt

Danzig, d. 14. Mai. Hier iſt eine neue Fabrik entſtanden; die Kaufleute Stohlke und Kreitzig eine en
ſchine bauen laſſen, vermöge welcher ſie aus alten wollenen Lum
pen wiederum Wolle machen. Das Fabrikat iſt untadelhaft, und
da die Farbe chemiſch ausgezogen wird eben ſo weiß wie die
Primogenitur Wolle. Sie glauben Wolle, die von den Scha
fen 80 Thlr. koſtet, fur 30 Thlr. liefern zu können.

Wien d. 11. Mai. Man erwartet über neuerliche Jnci
denzfälle bei gemiſchten Ehen ein Gutachten des Staatsraths.
Die Regierung hat ſich bereits hierüber entſchieden und nach dem
Sinne des Toleranzedikts ausgeſprochen. Man ſpricht von der
Miſſion des beruhmten Vicekanzlers Baron Pillersdorff nach
Rom als einer ausgemachten Sache. Er ſoll den Auftrag haben,
in Sachen der gemiſchten Ehen mit dem papſtlichen Stuhle zu
unterhandeln. Die neueſte papſtliche Erklärung über dieſen Ge
genſtand hat dieſe Frage ſo auf die Spitze geſtellt, daß ſie in un
ſerer Monarchie, in welcher Millionen Proteſtanten leben, nicht
gleichguültig angeſehen werden kann. Die Proteſtanten ſtützen ſich
auf die längſt beſtehenden Toleranzedikte des Kaiſers Joſeph
und ſelbſt auf die Kongreß und deutſche Bundesakte, welche
jetzt formlich durch die neueſte Erklärung des römiſchen Hofs be
droht ſind. Unſere aufgeklärte katholiſche Geiſtlichkeit iſt hinge-
gen nicht anzufeinden, wenn ſie vor der Hand dem römiſchen Jm-
puls folgt. Man nennt als eifrige Vertreter den Erzherzog
Franz Karl, präſumtiven Thronerben, ſowie die Erzherzoge
Ludwig und Palatinus.

Leipzig, d. 15. Mai. Die Arbeiten an der Magdeburg-
Köthen Halle Leipziger Eiſenbahn werden mit ſolcher Thätigkeit
betrieben, daß bereits von hier aus auf einem großen Theile der
Bahnſtrecke Eiſenſchienen zu Hulfsbahnen gelegt worden ſind.
Die heutige, fünfte GeneralVerſammlung der Leipzig Dresd-
ner Eiſenbahn Geſellſchaft iſt ſehr friedlich abgehalten worden.
Die Frage wegen Legung des zweiten Geleiſes iſt gar nicht zur
Sprache gekommen, weil der Ausſchuß der Geſellſchaft, ohne
die Aktionairs darüber zu fragen deshalb ſtatutenmäßig Verfu
gung zu treffen hat die Veröffentlichung der Ausgaben der Bahn
und Dampfwagen- Fahrten iſt zwar beantragt, aber abgelehnt
dagegen eine Anzahl von Reklamationen bewilligt, und die Er
höhung des Preiſes in der dritten Wagenklaſſe, um die Benu-
tzung der erſten und zweiten Wagenklaſſe annehmlicher zu machen,
zuruckgewieſen worden. Das Ausſchuß Mitglied Eiſenſtuck
von Dresden hat beſonders mit Energie geſprochen.

Belgi e n.
Bruſſel, d. 15. Mai. Aus dem Limburgiſchen wird ge

meldet daß der Kriegsminiſter den Befehl gegeben hat, die Ar
beiten in Venloo einzuſtellen und ein Jnventarium aufzunehmen,
was vermuthen läßt, daß die Räumung dieſes Platzes nicht lan
ge mehr anſtehen wird.

Bruſſel, d. 13. Mai. Die Centralſection der Repraſen
tantenkammer hat ihren Bericht über das Schelldezollgeſetz ab

Die Kommiſſion hat entſchieden, daß der Zoll vom
Staat getragen werden muſſe, daß keine Ausnahme zum Nach-
theil der holländiſchen Schiffe ſtattfinden durfe, daß man die
Ruckerſtattung durch drei zuſaätzliche Centimen, welche von den
Douanen und Tranſitogeldern erhoben wurden, zu decken
habe daß das Geſetz vom 1. Januar 1834 revidirt werden muſſe.
Man hat eine Ausnahme zum Nachtheil Hollands vorzüglich des
wegen verworfen weil dann die neun Jahre lang unterbroche-
nen freundſchaftlichen Verbindungen beider Länder die ſich jetzt
gewiß aufs ſchnellſte beleben wurden, von vorn herein gehemmt
wurden.

Ah
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Spanien.
Aus Bavonne, wird geſchrieben: Die Poſt von Madrid

fehlt auch heute wieder. Don Carlos
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war am 9. Mai zu
Durango. Balmaſeda iſt, auf Cabrera's Befehl, mit
2000 Mann in Cgſtilien eingeruckt. Die Chriſtinos ſind
entmuthigt.

Bayonne, d. 18. Mai. Der Karliſten-Chef Cabrera Jetzt ſewe en
verlegt noch immer die Straße nach Madrid. Schon fehlt die
vierte Poſt.

greifen.

Türkei.
Ein im Echo de l'Orient enthaltenes Schreiben aus Kon

ſtantinopel vom 28. April enthält in einer Nachſchrift die
Nachricht, daß eine Abtheilung egyptiſcher Truppen bei der Ver
folgung einiger arabiſchen Außreißer das osmaniſche Gebiet betre
ten und auf dieſe Weiſe trotz den von Jbrahim- Paſcha ge
gebenen friedlichen Verſicherungen den Frieden verletzt habe.

Vermiſchte
Zu der diesjährigen Pariſer Jnduſtrie Ausſtellung

Am 8. Mai hat Espartero, ganz Meiſter von
Ramalez, angekuündigt, er werde am 10. Mai Guardamino an

chen wurde.

iſt ein Fortepiano gegeben worden welches die Aufmerkſamkeit

Bekanntmachungen,
Edictal-Citation.

Nachdem uber das Vermögen des von hier
entwichenen Kaufmanns Carl Friedrich
Tzſchökel der Concurs eröffnet worden, ſo
werden deſſen Gläubiger aufgefordert, ihre
Anſprüche an die Concursmaſſe innerhalb 9
Wochen ſpäteſtens aber in dem auf

den 20. Junius 1839 Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle angeſetzten Termine anzumel-
den und nachzuweiſen widrigenfalls ſie mit
ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Zu erſcheinen Behinderte können ſich an
die Herrn Juſtiz-Kommiſſarien Bohndorf,
Wagner, Grumbach und Klinkhardt
wenden. Zugleich wird der Gemeinſchuldner
zu dem Termine mit vorgeladen, um dem zum
Interims Curator und Contradictor beſtellten
Herrn Juſtiz Kommiſſarius Trieglaff
über die Maſſe und die Anſprüche der Glau-
biger Auskunft zu geben.

Merſeburg, den 21. März 1839.
Königl. Lande und Stadtgericht.

Bekanntmachung.
Es ſoll die diesjährige Nutzung des Gra-

ſes in den Gräben und auf den Boöſchungen
der Chauſſeen, ſo weit dieſelbe zur Dispoſi-
tion des Fiscus ſteht, im Wege des öffentlichen
Ausgebots verpachtet werden.

Die desfallſigen Termine habe ich
1) fur die Magdeburg Leipziger

Chauſſee zwiſchen Bebitz und
Garſenag,

auf Donnerstag den 23. d. M fruh 8 Uhr,
im Gaſthof zur Krone in Cönnern;

2) fur dieſelbe Chauſſee zwiſchen
dem Naundorfer und Beid?r-
ſeer Warterhaufe,

auf denſelben Tag, Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthof in Beiderſee;

83) für dieſelbe Chauſſee zwiſchen
dem Morler Wärterhauſe und
dem Wege nach Canena,

4H für die Berlin-Kaſſeler Chauſ-
ſee zwiſchen Zöberitz und Halle
und

6) für die Halle-Weißenfels-Er-
furter Chauſſee zwiſchen dem
erſten Wärterhauſe und der
SaalBrücke,

auf Freitag den 24. d. M., fruüh 8 Uhr,
im Gaſthof zum grünen Hof“ vor hieſiger

Stadt, und
6) für die Magdeburg Leipziger

Chauſſee zwiſchen dem Dies-
kauer Wärterhauſe und Schkeu-
ditz,

auf Sonnabend den 25. d. M., früh 8 Uhr,
im Gaſthof in Großkugel

angeſetzt.
Halle, den 17. Mai 18389.

Der Wegebaumeiſter
Koppin.

Proclama.
Die zum Nachlaſſe des Leinewebers Jo

hann Georg Gottlob Bolze gehöri-
gen, zu Polleben belegenen, im Hypo-
thekenbuche Vol. 1. No. 44. pag. 687. ein

getragenen Grundſtucke, namentlich:
eine Brandſtelle eines Koſſathengehofts

No. 52. nebſt Garten, 3 Baumkabeln,
namentlich: 1 Weidenkabel hinter dem
Garten, 1 Pflaumenkabel am Eisle-
ber Wege, 1 Pflaumenkabel in Ruls-
dorf, folgende walzende Grundſtücke

2 Acker im Rulsdorfer Felde, No. 48.
des Flurbuchs,

3) 25 Acker am Kahlen Berge, No. 293,

der Muſikliebhaber beſonders auf ſich ziehen wird. Man kann
daſſelbe nemlich mittelſt einer neuen Erfindung ganz rein und
richtig ſtimmen, ſelbſt wenn man nicht das mindeſte muſikaliſche
Gehoör beſitzt. Dies geſchieht mit mittelſt Angabe der genauen
Spannung welche jede einzelne Saite haben muß. Man wird
alſo in der Folge ſein Fortepiano ſtimmen kännen, wie man

dem Ofßce de Publicite paſſirten die 50 Barrie-
ren von Paris im vorigen Jahre 9,100,000 Fuhrwerke.

Aus Magdeburg, d. 5. Mai. (Privatmitth.) Eine am
15. April von unſerem Biſchof Dr. Dräſeke gehaltene Predigt
„Eine Heerde und ein Hirt“ (uüber Joh. 10, 12 16), machte
einen ſo beſonders guten Eindruck auf die Zuhörer, gewährte in ſo
hohem Maße Erbauung, daß ſie von allen Seiten lebhaft beſpro

Dieſer ungewöhnlichen Theilnahme zufolge in den
Druck verlangt, wird der ſo eben bei W. Heiurichshofen hie
ſelbſt erſchienene Kanzelvortrag, die Stimme des beruhmten Red
ners, von allen denen nicht unbeachtet bleiben die in dieſer Zeit

6 confeſſioneller Zerwurfniſſe mit Jntereſſe den Vorträgen der Herren
Röhr und Bretſchneider folgten.
digt bei Herren C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben.)

(Jn Halle iſt dieſe Pre

4) 13 Acker im Rulsdorfer Felde, No. 22,
5) 1 Acker hinter Rulsdorf, No. 212,
6) 1 Acker im Weſterpietz, No. 394,

welche zuſammen auf 634 Thlr. 27 Sgr. ge-
richtlich abgeſchätzt worden, ſollen mit der auf
den Grundſtucken befindlichen Sommer und
Winterfrucht

am 24. Juli 1839,
Vormittags von 11 Uhr ab,

an Gerichtsſtelle zu Polleben ſubhaſtirt
werden.

Verkaufsbedingungen, Hypothekenſchein
und Taxe ſind täglich in der Gerichteſtube des
Amts Erdeborn einzuſehen.

Erdeborn, am 14. April 1839.
Gräflich Schwerinſches Patrimonialgericht

des Amts Polleben.
Roloff.

Die hieſige Brauerei mit Brau und
Malzhauſe ſoll

den 1. Juli dieſes Jahres,
fruüh 10 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe im Wege der Lieita-
tion auf mindeſtens 6 Jahr verpachtet wer-
den, wozu Pachtluſtige die ſich durch glaub
hafte Zeugniſſe über ihre Vermögens Ver
hältniſſe und Geſchicklichkeit ausweiſen kon
nen, eingeladen werden.

Nähere Auskunft wird vorher gern er-
theilt.

Camburg, a. d. S., d. 13. Mai 1839.
Dürgermeiſteramt.

Arnold
Anzeige. Ein junger Menſch von gu-

ter Erziehung und mit den nöthigen Schul-
kenntniſſen verſehen, kann unter ſehr billigen
Bedingungen als Lehrling in einer Material
Handlung ſogkeich placirt werden. Naheres
auf frankirte Anfragen bei Streubel in

Eisleben, Kornmarkt No. 85.



o Schmiede- Verpachtung.
Meine, in meinem neuen Wohnhauſe an

der frequenteſten Hauptſtraße vor dem Halle
ſchen Thore allhier befindliche Schmiede nebſt
Zubehör, bin ich veränderungshalber geſon

nen
den 27. d. M. Vormittags 10 Uhr

auf ſechs nach einander folgende Jahre unter
den bei mir zu erſehenden Bedingungen meiſt
bietend zu verpachten. Zahlungsfahige Pach
ter, welche zugleich auch eine ziemliche Quan
tität Eiſen Vorräthe mit ubernehmen können,
werden daher zu gedachtem Tage hiermit

reundſchaftlichſt eingeladen.Burrerſels- den 16. Mai 1839.

M. Blumenſtein,
Schmiedemeiſter.

Haus- Verkauf.
Veränderungswegen ſteht mein in der

großen Klausſtraße Nr. 879 belegenes, ſei
ner vortheilhaften Lage und Geräumlichkeit
wegen, zu jedem Geſchäft paſſendes Haus zu
verkaufen und kann ſogleich bezogen werden.
Es enthält im Vordergebäude mehrere Famis-
lien Wohnungen einen Laden, zwei Keller,
auch Einfahrt, bedeutenden zur Torffabrication
eingerichteten Hofraum mit Röhr und Brun
nenwaſſer, ſowie Seiten und Hintergebäude
mit Stallung und Schuppen verſehen, und
kann ein Theil der Kaufgelder darauf ſtehen
Ppleiden.

H. J. Schmelzer.
e

Auktion in Groöbzig.
Montag den 3. Juni Vormittags

10 Uhr ſoll in dem Pfarrgebaude zu Groöb-
zig eine Parthie noch brauchbarer Meubles,
Haus und Wirthſchafts Gerathe, nebſt ei-
nem Klavier und einer in gutem Zuſtande be
findlichen, halbverdeckten, in Federn hangen
den, ein und zweiſpannig zu fahrenden
Kutſche öffentlich an den Meiſtbietenden ge
geg gleich baare Bezahlung aus freier Hand
verkauft werden.

m erEin Haus kleine Steinſtraße No. 209.,
ſteht zu verkaufen. Auskunft giebt Rhe-
nius im Hauſe.

Vom 21. Mai dieſes Jahres an werden
die Braunkohlen auf dem vördlichen Theil der
Grube Neu-Glüſck bei Nietleben (in der
ſogenannten Wachholdergrube) zu folgen-
den Preiſen verkauft: Klare Form- und
Bäckerkohle 1ſte Sorte die Tonne 3
Sar., dergl. 2te Sorte die Tonne 2 Sgr. 6 Pf.
Außerdem werden täglich Stück und Knör
pel-Kohlen gefördert, und zu den bisheri-
gen Preiſen von resp. 7 Sgr. 6 Pf. und
S Sgr. pro Tonve verabfolgt,

Die Gruben-Adminiſitration.

Ein Haus in einer der beſten Lage der
Stadt und zu jedem Kaufmanns- Geſchäfte
zu benutzen, mit Einfahrt, großem Hofraum,
Stallung und Seitengebäude, iſt aus freier
Hand zu verkaufen und täglich in Augenſchein
zu nehmen; die Bedingungen ſind bei dem
Eigenthuümer ſelbſt in den Vormittagsſtunden
Morgens bis 10 Uhr und Nachmittags von 2
Uhr an zu erfragen in der Schmeerſtraße No.
703. bei Gottſchalck.

Jhr reichhaltiges Lager von feinen Sticke-
reien, als Kragen, Einſätze, Kindermuützen
u. dergl. ſo wie Blonden, Blondenkragen,
ſchwarze und weiße Spitzen und feine gewirkte
Strumpfe empfiehlt

Wilhelmine Hartktier.
Ein Oekonomie Verwalter mit guten

Zeugniſſen verſehen findet ſofort Anſtellung.
Näheres ertheilt der Gaſtwirth Zumpe in
Halle.

Auf mehrfach an mich ergangene Anfragen
erkläre ich mich hierdurch bereit, gegen eine
geringe Vergütung die Verpflichtung uberneh
men zu wollen, den Beſttzern von Staats
ſchuldſcheinen, welche ſich der Gefahr der
Verlooſung in der 18ten Ziehung nicht aus-
ſetzen mögen, fur ihre Scheine, wenn ſie ge
zogen werden ſollten, unverlooſte zu dem
Nennwerthe zu liefern.

Auch offerire ich gezogene StaatsSchuld-
Scheine und Zins Coupons nach wie vor
billigſt.

H. F. Lehmann in Halle a. d. S.

Einem hochgeehrteſten Publikum mache
ich die ergebenſte Anzeige, daß ich eine große
Auswahl Berliner feine lakirter, ſo wie auch
weiße Korbwaare und Strohdecken aller Art zu
dieſem Markt ganz ergebenſt empfehle. Mei
ne Bude befindet ſich auf dem FranckenPlatz.

Korbfabrikant Johannes Kehl,
aus Berlin.S

9 Sehr beachtenswerthe 9
Anzeige. DoD. Blumenreich)

aus
Gleiwitz in Schleſien

devorſtehenden Markt wiederum
mit einem reichhaltig aſſortirten

Schleſiſchen
&Lithographirten und Xylographirten

o

L nieholz GalanterieWaarenLager, H
worunter ſich außer ſehr vielen nuützlichen

S

KGegenftänden, beſonders Mannigfalti-
zu Geſchenken paſſend, ſowohl fur

Erwachſene als Kinder, befindet.5 Durch den zahlreichen Abſatz, deſſen

Hich mich bei meinem letzten Daſein zu
hatte, fand ich mich r 739

P diesmal ein ſehr mannigfaltiges und ge
O ſchmackvolles Lager der Art am Platze

Erprobtes
Schweizeriſches Kräuter-
Oel, zur Verſchönerung,
Erhaltung und Wachs-

thum der Haagre.
Erfunden von K. Willer.
Preis pro Flacon 16Sgr.
empfohlen von

Th. Gerlach e
J. Sonnenthal aus Deſſau

bezieht gegenwärtigen Markt mit einer großen
Partie Kattune echtfarbig, die Elle zu 3
Sgr. Hoſenzeuge von 24 Sgr. an in allen
Sorten für Herren, Sommerrock-Zeuge, Thi-
bets, Ginghams, Roleaux, Umſchlagetücher,
Cambrai Jacconetts, Futter-Kattun, Bar
chend und mehrere dergleichen Artikel, und
verſpricht die billigſten Preiſe zu ſteklen, und
verkauft im Ganzen ſo wie auch im Einzelnen.
Sein Logis iſt bei dem Pfſefferküchler Herrn
Thomas, Ranniſche Straße No. 503,

0 beſitzen und bitte ich unter Verſweig
VPrung reeller Bedienung um guütigen

O VBeſuch.

9 Gleichzeitig befindet ſich dabei ein
vollſtändiges Lager Herren Garde

Frobe n-Artikel, beſtehend in
Cravatten aller Art Stoffe
Zipfel-Binden mit und ohne Ja
Lbots, Kragen, Vorhemdchen,
HManſchetten u. ſ. w., ſo wie auch

ein vollſtäandiges Sortiment engli-OſcherrStrick- und Nahnadeln mit
Hsgebohrten Oehren.
0 Das Lager befindet ſich auf dem
PFranckensplatz in einer Bude mit obiger

Firma verſehen, worauf man zu reflecti
ren bittet.NB. Die Preiſe ſind wiederum feg,9

O geſtellt.

Auction. Den 28. d. M. Vormittags
von 2 Uhr an, ſoll auf dem Rittergute
Kriegſtädt bei Lauchſtätt, mehreres Su-
perinventarium an Geſchirr und Gerathen
aller Art, ſo wie circa 10 Klaftern hartes
und weiches Brennholz, 20 Schock trockne

Wellen, bedeutende Wellen Schirr und Nug-
hölzer auch einige Bauſtamme meiſtbietend
gegen baare Zahlung verkauft werden.

Beilage
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Beilage zu Nr 115., d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land 1839.
Frankreich.Paris, d. 13. Mai Geſtern um 3 Uhe ſtürzte ſich eine

Bande elender Ruheſtörer uber Paris her, während die mei-
ſten Burger auf den Spaziergängen oder außerhalb der Stadt
waren. Sie plunderten ein Waffenmagazin, warfen ſich, etwa
400 Mann ſtark, auf den Peſten am Juſtizpallaſt, tödteten den
kommandirenden Offizier und entwaffneten die wenige Mann-
ſchaft. Von da zogen ſie in zwei Haufen nach der Polizeiprä-
fektur und dem Stadthaus, ſchreiend: Nieder mit Louis Phi-
lipp! Es lebe die Republik! dabei Piſtolen und Flinten ab-
feuernd auf die Voruübergehenden. Ein Piquet der Municipal-
garde aus der Polizeipräfektur gekommen, wollte die Rotte zu-
rückdrängen und verlor dabei fünf Mann. Dennoch verfolgten
die tapfern Leute die Rebellen bis in die Straße Planche-Mibray,
wo ſie ſich verbarrikadirten. Eine andere Bande hatte ſich in-
zwiſchen des Peſtens am Stadthaus bemächtigt. Eine anſehn-
liche Zahl Rebellen zerſtreute ſich in den Straßen St. Martin
und St. Denis, errichteten Barrikaden und ſchoſſen auf die fried-
lichen Burger, die ſich an den Fenſtern ſehen ließen. Um 4 Uhr
waren zehn Varrikaden aufgerichtet und die Jnſurgenten Meiſter
aller Zugänge in dem volkreichen Quartier. Erſt um 5 Uhr fin-
gen die Behörden an, Maßregeln zu ergreifen und Truppen
maeſchiren zu laſſen, welchen es nach einem bis 1t Uhr Nachts
dauerndem Kampfe gelang die Rebellen aus allen ihren Stel-
lungen zu verdrängen.

Heute fruh glaubte man die Ruhe vollkommen hergeſtellt;
dem war nicht ſo; um 11 Uhr wurde eine Barrikade auf dem
Aarché des Innocens errichtet; um 12 Uhr wurde ſolche von
der Nationalgarde und den Truppen erſtuürmt; um 1 Uhr erhob
ſich eine Barrikade in der Straße St. Mery; um 2 Uhr wurde
noch immer Rappell geſchlagen die Nationalgarde zeigte ſich ſau
mig herbeizukommen. Bei Abgang der Poſt (um 5Uhr) hatte
man von keinem neuen Vorfall gehört. Die Bewegung war
greß aber man beruhigte ſich in dem Gedanken, daß bis da-
hin das Volk keinen Antheil genemmen hatte an der Revolte.

Die Unruhen von geſtern haben die Formation des Kabinets
beſchleunigt. Vom Anfang der Jnſurrektion an war Marſchall
Soult in den Tuilerien bei dem König. Heute iſt Sitzung der
Deputirtenkammer es ſollte eine Deputation an den König ge
ſchickt werden.

Paris, d. 18. Mai. Die Deputirten Kammer war heute
ſehr zahlreich beſucht. Hr. Calmon hatte den Präſidentenſtuhl
inne. Es wurden die neuen Miniſter, mit dem Marſchall
Soult an deren Spitze, eingeführt. Der Praäſident äußerte:

Jch lade die Kammer ein, nachdem ſie die Mittheilung der Re
gierung vernommen haben wird, ſich zu dem Könige zu verfü-
gen, um demſelben den Schmerz und die Entrüſtung zu bezeigen,
welche in ihr das Komplot hervorgerufen hat, das geſtern in Paris
zum Ausbruche gekommen Ein Ruf: „Es lebe der König ließ
ſich vernehmen. Sodann beſtieg Marſchall Soult die Rednerbuh
ne, Explikationen über die Grundſätze des neuen Kabinets zu
geben. Er wunſchte ſich im Eingange vor Allem Glück zu den
Kollegen, welche er im Intereſſe des Thrones und des Landes
habe vereinigen können. Freie Wirkſamkeit, verantwortiiches
Zuſammenwirken Frieden gegrundet auf die Würde der Na
tion Ordnung, verburgt durch die Geſetze; thaätigſte Beſchir
mung aller Jntereſſen, welche zur Wohlfahrt des Landes wirk
ſam ſind; und in unſern Bezichungen zu den Kammern Freimü-
thigkeit und Feſtigkeit, welche als die beſten Mittel erſcheinen,
die Verſöhnung der Gemüther herbeizuführen Dies ſeien die

2) Wir geben die einem großen Theile unſrer Leſer bereits in der Nach
ſchrift zur vor. Nr. mitgetheilte Nachricht von dem Beginn der letz
ten Revolke in Paris zur Gewinnung einer beſſern Ueberſicht der Ex
cigniſſe in allen Exemplaren unſers Blattes nochmals.

Grundſaätze, auf die das Kabinet, welches er zu leiten berufen,

ſich ſtutzen werde. Der Marſchall ſchloß ſeinen Vortrag mit den
Worten Meine Hingebung dem Lande weihend, habe ich
nicht nothig, Jhnen die Verſicherung zu geben daß Frankreich
bei der Diskuſſion ſo theurer Jntereſſen ſtets bei mir die Geſin
nungen des alten Soldaten des Kaiſerreichs finden wird, der
wohl weiß, daß das Land den Frieden will, aber einen ehrenhaf
ten und ruhmvollen Frieden.

Paris, d. 14. Mai. Die Notirung der Rente iſt der beſte Be
weis, daß die Jnſurrektion zu Paris am Dienstag, d. 14 Mai, bei
gelegt und die Ruhe vollſtändig hergeſtellt war. An der Boörſe
war kaum mehr die Rede von der Barrikaden-Revolte.

Die Deputirten Kammer hat ihren Praäſidenten gewählt
bei dem erſten Skrutinium hatte Thier s 201 Stimmen von
422) und Sauzet 199; bei dem zweiten Skrutinium fielen 206
auf Thiers und 213 auf Sauzet. Demzufolge wurde Sau-
zet als Präſident der Kammer proklamirt.

Die Pairs-Kammer hat ſich heute verſammelt, eine Mitthei
lung der Regierung zu vernehmen. Der Siegelbewahrer Teſte
verlas eine Ordonnanz, wodurch die Kammer als Gerichtshof
konſtituirt wird um über das Attentat vom 12. und 13.
Mai zu erkennen und ſofort zum Urtheil zu ſchreiten uber die
Jndividuen, welche als Urheber oder Mitſchuldige des gedachten
Attentats zur Haft gebracht worden ſind.

Die Ruhe wurde letzte Nacht keinen Augenblick geſtort; die
Militairbehörde hatte ihre Anſtalten gut getroffen das Quartier
St. Martin war enge eingeſchloſſen; bewaffnete Rebellen
konnten nicht entkommen davonuüberzeugten ſie ſich zuletzt vieke
leßen daher ihre Waffen im Stich und ſuchten das Weite. Die
Truppen zeigten einen vortrefflichen Geiſt. Die Nationalgarde
war geſtern in allen Mairien vollzählig aufmarſchirt. Heute
früh nach der Parade wurden die Gitterthore der Tuilerien wie
der geröffnet. Der Polizeipraäfekt Deleſſert wird im Moniteur
Pariſien heftig angegriffen er war gewarnt und hat es an Vor-
ſicht fehles laſſen. Ein Gerücht, Oberſt Baudrey (der bei
der Straßburger Jnſurrektion eine Rolle geſpielt hat) ſei arretirt
worden, hat ſich nicht beſtätigt; Vaudrey ſoll nicht zu Paris
ſein.

Es ſind an 500 Verhaftbefehle ergangen. Die Zahl der
am 12. und 13. Mai bei der Emeute Getoödteten wird zwiſchen
50 und 90 angegeben 140 Verwundete wurden nach den ver
ſchiedenen Spitälern gebracht.

Der letzte Verſuch der Revolte verungluckte geſtern Abend
um 5 Uhr bei einem Angriff der Anarchiſten auf die polytechniſche
Schule drei der verwegenſten Empoörer blieben auf dem Platze.

Nach einer Angabe der Debats zählte man in der Linie und
bei der Nationalgarde 47 Todte.

Die beiden Kammern waren geſtern in den Tuilerien, dem
König ihre Theilnahme zu bezeigen.

Dem Hrn. Breſſon (Geſandten zu Berlin) iſt das Por
tefeuille der auswärtigen Angelegenheiten angeboten worden
nimmt er es an, ſo wird Soult Kriegsminiſter.

Paris, d. 15. Mai. Seit vorgeſtern iſt die Ruhe nicht
geſtört worden. Ueberall herrſcht Ordnung.

Paris, d. 15. Mai. Die neuen Miniſter haben beſchloſſen,
aus der Wahl des Kammerpräſidenten keine Kabinetsfrage zu
machen; Dufaure und Paſſy ſtimmten fur Thier s.
So ult ſoll erklärt haben, wenn Thiers gewählt wurde, wolle
er reſigniren. Jetzt, da Sauzet gewählt iſt, heißt es, Du
chatel, Pafſy und Teſte ſeien willens abzutreten. So iſt
es mir der Einigkeit der Kabinetsglieder beſchaffen. Paris
hat ſeine gewöhnliche Geſtalt wieder angenommen; alles iſt ru
hig nur bleiben die Poſten noch verſtärkt und es erfolgen viele
Verhaftungen.



Jacqueminot und Ganneron ſind zu Vicepräſidenten
der Deputirten Kammer gewahlt worden.

Jn dem ausgeplunderten Waffenmagazin der Gebrüder Le
page hat man eine Proclamation gefunden, die vermuthen läßt,
daß die Jnſurrection vom 12. Mai. republikaniſchen Urſprungs
war.

Sroßbritannien und Frland.
London, d. 11. Mai. Jhre Maj. die Königin gab geſtern

Abend im Buckingham Palaſt den erſten Hofball in dieſer Sai
ſon. Umehalb 11 Uhr langte der Großfürſt Thronfolger
von Rußland in Geſellſchaft des Prinzen Wilhelm Hein-
rich der Niederlande, begleitet von Viscount Tor-
rington und dem Grafen Orloff, im Palaſte an. Die vor-
nehmſten Mitglieder der britiſchen Ariſtokratie wohnten dieſer
Feſtlichkeit bei, unter ihnen der alte Graf Grey, der Herzog
von Richmond, der Graf Durham, der Herzog von
Wellington und Lord Melbourne. Die Königin erſchien
in Begleitung der Marquiſe von Normanby, der Lady
Clive, der Miß Liſter und der Miß Anſon gegen 11 Uhr
im großen Saale und eröffnete den Ball mit dem Großfurſten
Thronfolger, während der Prinz der Niederlande mit der Prin-
zeſſin Auguſte von Cambridge tanzte. Zur zweiten Qua-
drille forderte ihre Maj. den Prinzen auf. Um 1 Uhr ging die
Geſellſchaft zur Tafel, auf welcher Flaxmann's Schild des Achil
les die Hauptzierde bildete.

Die Blätter von heute beſtätigen alle, daß Sir Robert
Peel auf die Bildung eines Kabinets verzichtet hat und das
Miniſterium Melbourne wieder öbenan iſt.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus London vom 12.
haben Lord Melbourne und alle Mitglieder des fruhern Mi-
niſteriums ihrer Geſchäfte wieder ubernommen.

Nach Briefen aus London ſoll das Kabinet Melbourne
im radicalen Sinn modificirt werden; Durham hatte Ausſicht,
an die Gewalt zu kommen.

London, d. 18. Mai. Es treten alle Auslegungen der
letzten Vorgänge in der Hofwelt in den Hintergrund gegen die
Nachricht, daß eine Auflöſung des Parlaments beſchloſ-
ſen iſt. Die Königin wurde auf dem Wege in und aus der
Kirche und ſodann auch in dem Opernhaus enthuſiaſtiſch be
grußt, woraus die Whigpreſſe ſcharfſinnig ſchließt, Victorie habe
ganz Recht gehabt dem Sir Robert Peel ihren ſouverainen Wil
len entgegenzuſetzen. Die Times haben einen fulminanten Arti-
kel, uberſchrieben: The householdintrigus. Die Hofdamen
können ſich gratuliren ſie haben lange nicht ſo viel politi-
ſchen Lärm gemacht.
Die Times giebt eine Analyſe der Beſtandtheile des Unter

hauſes danach iſt die konſervative Partei, aus 317 Mitgliedern
deſtehend, die ſtärkſte im Unterhauſe die Radikalen zählen 150,
die Whigs oder eigentlichen Miniſteriellen nur 130, O' Con-
nel!'s Anhang 60 bis 70. Dieſe drei letzteren Parteien, ſagt
das genannte Blatt, hätten bisher nur Einen gemeinſamen
Zweck gehabt, nämlich den, die Konſervativen vom Staatsru
der auszuſchließen die Nation aber habe ſich von allen Dreien
fern gehalten. Trotz dem fordert dennoch die Times die Whigs auf,
ſich den Konſervativen anzuſchließen, da in der Allianz mit den
Radikalen und Papiſten fur ſie gar keine Hoffnung ſei.
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Fonds- und Geld-Cours.
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Getreidepreiſe,
Vach Berliner Schefel und Prenß, Gelde.

Halle, den 17. Mai.
We zeu 2 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 21 ſgr. 8 pf.

Roggen 1 es 9 1 e 65 eGerſte 1 17 6 1 20Hafer 1 e e 6 eMagdeburg, den 17. Mai. (Nach Wisveln.)
Weizen 89 674 thl. Gerſte 86 38 thl.
Roggen 529 18 Hafer 27 285Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 17. Mai Nr. 5 und 2 Zoll.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 19. Mal.

Jm Kronprinzen: Jhre Durchl. die Fürſtin v. Schönbarg.
Hr. Graf v. Reuß a. Leipzig. Hr. Landrath v. Gecrhardt
a. Erfurt. Hr Gymnaſtialdir. Brugemann a. Arnsberg.
Hr. Caſtelli, Sekr. der öſterr. Landſtände, a. Wien. Hr.
Prof. Müller a. Marburg. Hr. Kaufm. Schnabel a.
Hückeswagen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg e
Hr. Kaufm. Burchardt a. Hagen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Wieſchak a. Biberach. Hr.
Kaufm. Wolf a. Erfurt. Hr. Amtsrath Morgenſtern a.
Hedereleben. Hr. Factor Wappel a. Duürrenberg. Hr.
Kaufm. Rolffs a. Pyrmont. Hr. Kaufm. Diehl a. Biele-
feld. Hr. Kaufm. Räupell a. Montjoie.
a. Berlin.

Goldnen Ring: Fräul, Mehrhof, Hr. Kammerdiener Richter
u. Hr. Goldarbeiter Keßler a. Dresden. Die Hrrn. Fabr.
Gebr. Luddrock u. Willig a. Leipzig. Hr. Lehrer Knorr
a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Steinemann u. Harbke
a. Hamburg. Hr. Arzt Dr. Lambrecht a. Brandenburg.

Hr. Kaufm. Kling g. Braunſchweig. Hr. Kaufm
Born a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Brunner a. Leipzig. Hi
Kaufm. Günther a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Berting,
Rabe, Rumpf u. Schwarzloſe a. Magdeburg. Hr. Poſt
ſecr. Schein a. Erfurt. Hr. Gaſtw. Rötſcher a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. iheol. Schambach a. Berlin.
Hr. Lehrer Hart a. Eisleben. Hr. Oekonom Pitſchke a.
Löbejun. Hr. Bau Eleve Kunze a. Beilin. Hr. Pre-
diger Gall a. Belzig.
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